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Sie gewinnen am Musikfest gleich doppelt
WILLISAU Am vergangenen 
Sonntag, 19. Juni, stellte sich 
die Feldmusik Willisau am 
Luzerner Kantonal Musik-
fest in Emmen der Wettbe-
werbsjury. Die intensiven 
Vorbereitungen im Frühling 
haben sich gelohnt, so konn-
te sie im Konzertvortrag und 
in der Parademusik je den 
Pokal für den ersten Platz 
mit nach Hause nehmen.

Am frühen Morgen versammelten sich 
die Musikanten des Blasorchesters 
Feldmusik Willisau auf  dem Schloss-
feld, um mit dem Reisebus ans Luzer-
ner Kantonal Musikfest in Emmen zu 
reisen, wo man sich für den Start in der 
neuen Kategorie 1. Klasse-Elite Harmo-
nie angemeldet hatte. 

Angekommen in Emmen, ging es 
nach einer mentalen Einstimmung 
durch den Dirigenten Patrick Ottiger 
und einer kurzen Vorprobe bereits los: 
Um 10.42 Uhr sassen die Musikanten 
auf  der Bühne des Le Théâtre vor der 
verdeckten Jury. 

Fehlerfreier Vortrag
Unter der Leitung von Patrick Ottiger 
wurde der Jury zuerst das Aufgabe-
stück «Turning Smalt» des Schwei-
zers Etienne Crausaz und danach das 
Selbstwahlstück «Egmont» des Belgiers 
Bert Appermont vorgetragen.

Die Erleichterung der Musikanten 
nach dem Vortrag war gross, so hatte 
man doch die beiden Werke praktisch 
fehlerfrei über die Bühne gebracht. 

Nach dem Vortrag war dann auch 
schon wieder vor dem Vortrag. Kaum 
ab der Bühne war schon die Vorberei-
tung für die Parademusik angesagt. 
Die wichtigsten Punkte der Parademu-
sik wurden nochmals durchgespielt: 
Kommando, losmarschieren, anhalten. 
Um 12.50 stand dann das ganze Blasor-
chester in Reih und Glied bei brütender 
Hitze auf  der Marschstrecke. Die Feld-
musik marschierte zum «Bundesrat 

Gnägi Marsch» von Albert Benz und 
wurde mit ihrem Vortrag vom Jury-
team mit 88.5 von 100 möglichen Punk-
ten belohnt. Nach der Bekanntgabe der 
Punktzahl des nachfolgenden Mitstrei-
ters liebäugelte der eine oder andere 
schon insgeheim mit einem Podest-
platz, obwohl noch nicht alle Resultate 
bekannt gegeben wurden.

Nach einer Stärkung beim Ban-
kett-Essen im Festzelt genoss man das 

Ambiente des Musikfests bei besten 
Sommertemperaturen und die eine 
oder andere Erfrischung auf  dem Fest-
gelände. Mit viel Spannung wurde die 
Rangverkündigung im Festzelt am 
Abend erwartet. 

Einsame Spitze
Wie man am Morgen nach der Bekannt-
gabe der Punktzahl im Geheimen schon 
geho� t hatte, ging das Blasorchester 
in der Parademusik der 1. Klasse-Elite 
Harmonie als Siegerin hervor. Mit viel 
Anspannung wurde dann das Resultat 
der Konzertmusik erwartet. Die Feld-
musik erhielt für ihre Vorträge die sehr 
guten Punktzahlen von 93.7 im Aufga-
bestück und 95.0 im Selbstwahlstück, 
von je 100 möglichen Punkten. Mit ei-
nem Punktetotal von 188.7 in der Kate-
gorie 1. Klasse-Elite Harmonie durften 
die Musikanten auch in der Sparte Kon-
zertmusik den grossartigen 1. Rang mit 
nach Hause nehmen. 

Wer sich nun auch von der Musik 
des Blasorchesters verzaubern las-
sen möchte, hat am Freitag, 1. Juli, im 
Städtchen Willisau die Möglichkeit: 
Die Feldmusik spielt ab 19 Uhr ein 
Openair-Konzert für die Bevölkerung 
auf  dem Rathausplatz. LS

Das Blasorchester Feldmusik Willisau nach der Rangverkündigung. Foto zvg

Verspätet das Jubiläum gefeiert
SCHÖTZ An der Generalver-
sammlung des Vereins Club 
Freunde FC Schötz wurde das 
verspätete 40-Jahr-Jubiläum 
mit einem attraktiven Pro-
gramm gebührend gefeiert.

Es war eine Gruppe von Freunden des 
FC Schötz mit Weitsicht, die sich 1980 
zusammenschlossen und einen Dona-
torenclub gründeten. Sie waren damit 
Pioniere im Regionalfussball, denn zu 
dieser Zeit gab es ausser den Clubs der 
Nationalliga kaum einen Fussballver-
ein, der von einer Gönnervereinigung 
unterstützt wurde. War es anfänglich 
eine kleine Zahl von Mitgliedern, wur-
de der «Club Freunde des FC Schötz» 
rasch immer grösser und zählt jetzt seit 
Jahren stets ungefähr 150 Gönnerinnen 
und Gönner. 

Im letzten Jahr wäre nun das 
40-Jahr-Jubiläum angestanden, das 
aber – wie so viele andere Anlässe – we-
gen der Corona-Pandemie nicht gefei-
ert werden konnte. Mit einem Jahr Ver-
spätung wurde dies nun bei herrlichen 
Bedingungen in der Mangerie des ehe-
maligen Gönnerclub-Präsidenten Willy 
Suter nachgeholt. Erfreulicherweise 
erschienen über 80 Mitglieder und ge-
nossen einen schönen Jubiläumsabend 
mit kulinarischen Genüssen.

Das Rahmenprogramm
Für das besondere Rahmenprogramm 
sorgten Roger Felber und Reto Purt-
schert, Trainer und Coach der Schötzer 
1.-Liga-Mannschaft. In einem ersten 
Teil zeigte Roger Felber auf, wie auf-
wendig, lange und anspruchsvoll heu-
te der Weg bis zu einem A-Diplom als 
Trainer ist. Und dass diese Ausbildung 
neben Familie und Job für viele Aspi-
ranten zu einer hohen Belastung wer-
den kann. Noch mehr staunten die Do-
natoren während des zweiten Teils, bei 
dem Roger Felber und Reto Purtschert 
mit einer interessanten Dokumentation 

darlegten, wie eine Fussballwoche in 
der 1. Liga für Trainer und Spieler im 
Saisonbetrieb abläuft. Spannend war, 
wie heute schon auf  dieser Stufe bei 
der Matchanalyse wie auch bei der Vor-
bereitung auf  das nächste Spiel sehr 
gezielt mit Videos, Analysetools, Date-
nerhebungen und interaktiven Kanä-
len gearbeitet wird. Und dank der einen 
oder anderen Insiderinfo aus dem In-
nenleben der Mannschaft dürften vie-
le Anwesende die Spiele des Schötzer 
1.-Liga-Teams jetzt aus einem anderen 
Blickwinkel verfolgen.

Schiedsrichter Tobias Wyss erhält 
Unterstützung
Als besonderes Projekt des Jubiläums 
hat der Club Freunde beschlossen, 
einen ambitionierten Schiedsrichter 
des FC Schötz zu unterstützen. Tobias 
Wyss hat die Aufnahme in die Schieds-
richter-Academy geschafft, aus der die 
künftigen Referees für die obersten 
Ligen im Schweizer Fussball rekru-
tiert werden. Er erhält nun auf  diesem 
Weg Support vom Donatorenclub bei 
seinem grossen Aufwand. Ausserdem 

überbrachte Gönnerclub-Präsident Ro-
land Pfister allen FCS-Juniorenteams 
einen Jubiläumsgutschein für ein ge-
mütliches Zusammensein nach einem 
Spiel.

Neuer Kassier
Im Rahmen der ordentlichen 41. GV 
blickte Roland Pfi ster zurück auf  eine 
schwierige Zeit, da die Pandemie lan-
ge keine Vereinsaktivitäten zuliess. So 
war der Frühlingsapéro beim wichti-
gen und erfolgreichen Heimspiel des 
FCS gegen Zug 94 am 30. April dieses 
Frühjahrs das erste Zusammentre� en 
nach vielen Monaten. Es folgen nach 
der GV nun die Vorstellung der Aktiv-
mannschaften am 6. Juli, die Sportwo-
che der FCS-Junioren im August, der 
Herbstapéro und Ende Vorrunde das 
beliebte Jassturnier.  

Im Vorstand gab es im Wahljahr 
zwei Mutationen. Ivan Hodel gab nach 
zwölf  Jahren sein Amt als umsichtiger 
Kassier ab. Er konnte bei seinem Ab-
gang abermals einen Abschluss prä-
sentieren, der zeigt, dass beim Donato-
renclub die Mittel sehr gezielt für den 
Nachwuchs des FC Schötz eingesetzt 
werden. Als neuer Finanzchef  wurde 
Silvan Bättig ins Gremium aufgenom-
men, der zuvor bereits als Revisor tätig 
war. Als zweiter Revisor neben Patrick 
Hunkeler konnte der langjährige Erst-
teamler und FCS-Trainer Reto Frey ge-
wonnen werden.

Fünf Neueintritte, acht Abgänge
Nach fünf  Neueintritten und acht Ab-
gängen zählt der FCS-Donatorenclub 
neu 140 Mitglieder. «Das ist trotz des 
leichten Rückgangs weiter eine sehr 
schöne Zahl, auf  die wir stolz sind», 
sagte Roland Pfi ster. Er ho� t, dass in 
Zukunft wieder neue Interessenten da-
von überzeugt werden können, beim 
Club Freunde des FC Schötz mitzutun. 
Dass sich das lohnt, hat die gelungene 
GV in wunderbarer Atmosphäre ein-
mal mehr bewiesen. AT

Donatorenpräsident Roland Pfi ster mit 
Roger Felber und Reto Purtschert. Foto zvg

Boule-Bahn wird erweitert
WILLISAU Das Boulespiel im Lustgarten nimmt immer mehr an Beliebtheit 
zu. Inzwischen sind die angebotenen Platzverhältnisse zu knapp geworden. Zu-
sammen mit der Katholischen Kirche Willisau, den Boulespielern und der Eu-
gen-Meyer-Stiftung wurde eine Vergrösserung der Anlage ins Auge gefasst und 
kann jetzt mit der erteilten Baubewilligung realisiert werden. Bis Ende Juli sollte 
die neue Bahn fertiggestellt sein und kann dann den zahlreichen Spielern über-
geben werden. EH Foto zvg

Ständli-Tour in Grosswangen
GROSSWANGEN Während des 100. Jubiläumsjahres präsentiert sich der Ge-
mischte Chor Grosswangen verteilt auf  das ganze Jahr mit verschiedenen 
Anlässen. Am vergangenen Samstag, 18. Juni, tourte der Gemischte Chor in 
Grosswangen von Restaurant zu Restaurant. Die zahlreichen Gäste auf  den Gar-
tenterrassen der Pizzeria Da Pino, des Restaurants Pinte und des Gasthauses 
Ochsen kamen bei schönstem Sommerwetter in den Genuss von einem musikali-
schen Ständchen. CBK Foto Bruno Som
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